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V E R H A N D L U N G S S C H R I F T  
 
 

 
über die konstituierende Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Weyer  

am Donnerstag, dem 3. Mai 2007, 19:00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses. 

 
 
 
Anwesende Gemeinderäte:  Bürgermeister Gerhard Klaffner als Vorsitzender 

Vize-Bürgermeister Gerhard Gollner 
Vize-Bürgermeister Gerhard Stockinger 
GV. Johann Stützner 
GV. Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 
GR. Norbert Wildling 

   GR. Helmut Rittler 
GR. Johann Berger 
GR. Walter Hopf 
GR. Claudia Hauch 
GR. Ulrike Katzensteiner 
GR. Josef Wildling    
GR. Andreas Hofer 
GR. Rudolf Auer 
GR. Reinhard Pils 
GR. Renate Zawrel 
GR. Josef Schuller 
GV. DI Herbert Matzenberger 
GR. Monika Schoiswohl 
GR. Mag. Peter Ramsmaier 
GR. Ing. Maximilian Moro 
GR. DI Felix Fößleitner 
GR. Brigitta Navratil 
GR. Johann Dietachmayr 
GR. Franz Grasl 
GR. Werner Grasegger 
GR. Günther Neidhart 
GV. Ing. Reinhard Hoffmann 
GR. Herbert Fößleitner 
GR. DI Hermann Großberger 
GR. DI Leonhard Penz 

     
Anwesende Ersatzmitglieder: GR. Karl Fasser 
     GR. Johann Wolloner 

    GR. Erwin Marecek 
    GR. Gerhard Matzenberger 
    GR. Marion Carbonari 
    GR. Rudolf Schweiger 
    GR. Josef Klaffner 
    GR. Franz Haider 
    GR. Robert Ramsner 
    GR. Ulrike Klaffner 
    GR. Antonia Prader 
    GR. Josef Hochpöchler 

Aktenzeichen: 004-14 Weitere Aktenzeichen:       
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    GR. Klaus Hochhaltinger 
    GR. Johannes Hintsteiner 
    GR. Rene Rittler 
    GR. Hannes Berger 
    GR. Elfriede Baumgartner 
    GR. Eva Scheiblehner 
    GR. Bernhard Stoll 
    GR. Gudrun Kopf 
    GR. Eduard Lechner 
    GR. Benjamin Gollner 
    GR. Martina Teurezbacher 

     GR. Johann Hintsteiner 
     GR. Eva Haider 
     GR. Theresia Ahrer 
     GR. Anton Maderthaner 
     GR. Edeltraud Essbüchl 
     GR. Ernest Steinschaden 
     GR. Helmut Furtner 
     GR. Wolfram Garstenauer 
     GR. Josef Buder 
     GR. Helmut Möseneder 
     GR. Werner Schürhagl 
     GR. Walpurga Kopf 
     GR. Alfred Holzer 
     GR. Simone Klausberger 
     GR. Sonja Schleyer-Bachbauer 
     GR. Ulrike Kranner 
     GR. Martin Haugeneder 
     GR. Alfred Wagner   
     GR. Rudolf Brenn 
     GR. Friedrich Leichtfried 
     GR. Manfred Wlcek 
     GR. Sabine Rußegger 
     GR. Adolf Schoißwohl 
     GR. Petra Buchriegler 
     GR. Erich Stoll 
     GR. Christa Stangl 
     GR. Christian Dittrich 
     GR. Rainer Hackl 
     GR. Maria Gsöllpointner 
     GR. Erhard Sandner 
 
 
 

Entschuldigt:  GR. Herbert Seebauer 
    GR. Kurt Rohrweck 
    GR. Hermann Weissensteiner 
    GR. Johann Hintsteiner 
    GR. Karin Gröbl 
    GR. Rudolf Riegler 
    GR. Franz Berger 
    GR. Heinz Reiter 
    GR. Johann Schlöglhofer 
    GR. Peter Pichler 
    GR. Herbert Edelsbacher 
    GR. Mag. Herbert Reitmann 
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    GR. Viktor Haidler 
    GR. Mag. Sonja Katharina Ortner 
    GR. Markus Riegler 
    GR. Claudia Lumplecker 
    GR. Josef Ahrer 
    GR. Alfred Nagler 
    GR. Regina Höltschl 
    GR. Johannes Weißensteiner 
    GR. Eveline Fischer 
    GR. Christine Halsmayr 
    GR. Dietmar Moro 
    GR. Herbert Hofer 
    GR. Wilhelmine Himmelstoß 
    GR. Christine Krenn 
    GR. Gerhard Ahrer 
    GR. Mag. Dieter Ahamer 
    GR. Helga Rettensteiner 
            
    Bezirkshauptmann W. Hofrat Dr. Johann Zeller 
    W.OAR. Johann Singer 
 

AL Franz Schörkhuber 
    Ingrid Klausberger 
 

 
Aufgrund einer internen Beratung der ÖVP-Fraktion hat die Sitzung 10 Minuten später begon-
nen. 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 
 
 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde, 
 

b) die Verständigung gemäß dem vorliegenden Zustellnachweis rechtzeitig an alle Mitglie-
der und Ersatzmitglieder des Gemeinderates unter Bekanntgabe der nachstehend ange-
führten Tagesordnung schriftlich  nachweislich erfolgte und 

 
c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

 
 
Er bestimmt die Gemeindebedienstete Ingrid Klausberger zur Schriftführerin dieser Sitzung.  
 
 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner begrüßt herzlich alle anwesenden Mitglieder des neuen Ge-
meinderates. Er begrüßt den treuesten und ältesten ehemaligen Gemeindemandatar der 
Marktgemeinde Weyer, Herrn Karl Hochhaltinger. Besonders freut ihn, dass von der ehemali-
gen Gemeinde Weyer-Land Bürgermeister Gerhard Wiesholzer und Vizebürgermeister Helmut 
Daucher anwesend sind. Der Bürgermeister begrüßt weiters Herrn Walter Hopf, Vizebürger-
meister der ehemaligen Gemeinde Weyer-Markt sowie die anwesenden Schülerinnen und 
Schüler der HS-Weyer mit Fachlehrerin Gertrude Neidhart und Frau Hildegard Kössler, stellver-
tretend für die Presse.  
 
„Viel Arbeit liegt hinter uns, damit wir heute in diesem neuen Gemeinderatssaal sitzen können“, 
sagt Bürgermeister Gerhard Klaffner. Harte Arbeit und viel Verständnis der Fraktionen im Koor-
dinationsteam waren notwendig und Voraussetzung für den organisatorischen Ablauf. Die offe-
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ne Einbindung der Bevölkerung und die Zusammenarbeit mit Institut Retzl haben den erfolgrei-
chen Prozessverlauf maßgebend beeinflusst.  
Mit besonderem Stolz berichtet der Vorsitzende, dass alle Arbeiten an diesem Gebäude fast zur 
Gänze von Weyrer Firmen zur vollsten Zufriedenheit durchgeführt worden sind. Diese Leistung 
verdient einen Applaus. 
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Tagesordnung 
 
 
 

1. Bürgermeister Angelobung – Bezirkshauptmann 

2. Gemeinderat und Gemeinderatsersatzmitglieder, Angelobung – Bürgermeister 

3. Bekanntgabe der Fraktionsobmänner 

4. Wahl der Gemeindevorstandsmitglieder 

5. Vizebürgermeister 

a) Festlegung der Anzahl 

b) Wahl der Vizebürgermeister 

6. Ausschüsse 

a) Festsetzung der Ausschüsse 

b) Festlegung der Anzahl der Mitglieder 

c) Wahl der Ausschussmitglieder, Obmänner u. Stellvertreter 

7. Wahlen in Organe und Funktionen innerhalb der Gemeinde 

a) Zivilschutzbeauftragter 

b) Personalbeirat 

c) Gemeindesportreferent 

d) Gemeindejugendreferent 

e) Feuerwehrreferent 

8. Wahlen in Organe außerhalb der Gemeinde 

a) Sozialhilfeverband Steyr-Land 

b) Bezirksabfallverband Steyr-Land 

c) Wasserverband Gaflenztal 

d) Wegeerhaltungsverband Eisenwurzen 

e) Jagdausschuss 

f) Planungsbeirat Nationalparkregion Ennstal 

g) Sparkassenbeirat 

h) Verein Ökologisches Bauen und Wohnen 

i) Regionaler Wirtschaftsverband 

j) Technologie- u. Dienstleistungszentrum Ennstal 

9. Koordinationsteam 

10. Bürgermeister - Ausübung des Amtes als hauptberufliche Tätigkeit 

11. Allfälliges 
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TOP. 1    Bürgermeister Angelobung – Bezirkshauptmann 
 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner ersucht Herrn Bezirkshauptmann Dr. Johann Zeller um die Vor-
nahme der Angelobung. 
 
Bevor Bezirkshauptmann Dr. Johann Zeller die Angelobung vornimmt, begrüßte er sehr herzlich 
alle Gemeinderatsmitglieder. Sein besonderer Gruß geht vor allem auch an die Bürgerinnen 
und Bürger der neu zusammengewachsenen Marktgemeinde Weyer. Es freut ihn besonders, 
dass sie durch ihre große Teilnahme ein hohes Interesse an dieser Gemeinderatssitzung zei-
gen. Der Bezirkshauptmann begrüßt Gerhard Klaffner als neuen Bürgermeister der Gemeinde 
Weyer sowie den Bürgermeister und Vizebürgermeister Gerhard Wiesholzer und Helmut Dau-
cher der ehemaligen Gemeinde Weyer-Land. Es ist ein Verdienst - eine weite Sicht in die Zu-
kunft gewesen - hier diesen Verzicht zu üben. Nicht nur die Bevölkerung, sondern auch die 
Funktionäre haben dies möglich gemacht, dafür möchte er sich sehr herzlich bedanken. 
Weiters begrüßt der Bezirkshauptmann OAR Johann Singer, der als Regierungskommissär seit 
1. Jänner 2007 die Geschicke dieser neu geschaffenen Gemeinde geleitet hat. Für seine her-
vorragend geleistete Arbeit möchte er sich auf diesem Wege nochmals sehr herzlich bei ihm 
bedanken. 
 
Bezirkshauptmann Dr. Johann Zeller verliest das vom Bürgermeister abzulegende Gelöbnis und 
fordert ihn auf, seine Bereitschaft zur Übernahme dieser verantwortungsvollen Tätigkeit durch 
die Formel „Ich gelobe“ zu bekunden. 
 
Der Bezirkshauptmann gratuliert dem neu gewählten Bürgermeister und wünscht ihm viel Glück 
und gutes Gelingen. Er weist die Gemeindevertreter darauf hin, dass die neue Gemeinde nicht 
nur von der Bevölkerung, sondern auch vom Land OÖ mit großem Interesse beobachtet wird. 
Es ist etwas Neues, dass eine solche Maßnahme nicht von „oben“ diktiert, sondern von der Ba-
sis selbst getroffen wurde. Ein großes Anliegen der Bezirkshauptmannschaft ist es daher, dass 
dieses Vorhaben gelingt, weil Verwaltungsvereinfachungen über Verwaltungsgemeinschaften 
hinaus vielleicht auch in anderen Bezirken angedacht werden. 
Abschließend richtet er seinen Wunsch und seine Bitte an Bürgermeister Gerhard Klaffner und 
an den neuen Gemeinderat, sich den Sorgen und Nöten der Mitbürger anzunehmen, besonders 
von denjenigen, die am weitesten entfernt wohnen. 
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Der direkt gewählte Bürgermeister gibt das Ergebnis der Bürgermeisterwahl am 15. April 2007 
bekannt: 
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TOP. 2    Gemeinderats- und Gemeinderatsersatzmitglieder,  
    Angelobung – Bezirkshauptmann_______________ 

 
 
Der direkt gewählte Bürgermeister gibt das Ergebnis der Gemeinderatswahl am 15. April 2007 
bekannt. 
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Bürgermeister Gerhard Klaffner verliest das von den Gemeinderatsmitglieder und Gemeinde-
ratsersatzmitgliedern abzulegende Gelöbnis und fordert sie auf, ihre Bereitschaft zur Übernah-
me dieser verantwortungsvollen Tätigkeit durch die Formel „Ich gelobe“ zu bekunden. 
 
Nach der feierlichen Angelobung und der Unterzeichnung der Anwesenheitsliste, berichtet Su-
sanne Hofer, Schülerin der HS-Weyer, über ein Projekt der 4. Klassen zur Suchtprävention. 
Dieses ganzjährige Projekt wurde in Zusammenarbeit zwischen Schule, Eltern, Exekutive und 
Beratungsstellen des Landes OÖ durchgeführt. Die Abschlusspräsentation dieses Projektes 
findet am 5. Juni 2007, 19 Uhr, in der Hauptschule statt. Alle Gemeindemandatare werden dazu 
sehr herzlich eingeladen und erhalten eine Einladung. 
 
Die Ersatzmitglieder Christa Stangl und Maria Gsöllpointner der WBL-Fraktion verlassen ent-
schuldigt nach der Angelobung die Sitzung. 
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TOP. 3    Bekanntgabe der Fraktionsobmänner 
 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner gibt bekannt, dass die Gemeinderatsfraktionen folgende Frakti-
onsobmänner und Stellvertreter angezeigt haben: 
 
 
 
ÖVP Fraktionsobmann: Johann Dietachmayr 

 Stellvertreter:  DI Herbert Matzenberger 

 

 
SPÖ Fraktionsobmann: Helmut Rittler 

 Stellvertreter:  Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 

 
 
WBL Fraktionsobmann: Günther Neidhart 

 Stellvertreter:  Ing. Reinhard Hoffmann  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis zu den 
 
 
Abstimmungen: 
Zur Vereinfachung des Wahlvorganges ist es zweckmäßig, über alle Wahlen in Organe und 
Funktionen in und außerhalb der Gemeinde mit Erheben der Hand abzustimmen. 
 
 
Debatte: 
Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, über alle Wahlen in Organe und Funktionen in 
und außerhalb der Gemeinde mit Erheben der Hand abzustimmen. 
 
 
Beschluss: 
Dieser Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 4    Wahl der Gemeindevorstandsmitglieder 
 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner gibt die Anzahl der  Mitglieder des Gemeindevorstandes be-
kannt und teilt das Berechnungsergebnis mit: 
 
 
Ermittlung der Wahlzahl und Verteilung der Mandate des Gemeindevorstandes 

 
 

 Liste Nr. 2 
SPÖ 

Liste Nr. 1 
ÖVP 

Liste Nr. 5 
WBL 

 Leit- 
zahl 

 Leit-
zahl 

 Leit- 
zahl 

 

GR-Mandate 1 16,00 2 10,00 6   5,00 

1/2 der GR-Mandate 3   8,00 5   5,00    2,50 

1/3 der GR-Mandate 4   5,33    3,33    1,67 

1/4 der GR-Mandate 7   4,00    2,50    1,25 

Mandate 4  2  1  

 
 
In der Gemeinde sind 7 GV – Mandate zu vergeben. Daher ist die Zahl, die neben der Leitzahl 
7 (=Anzahl der zu vergebenden Mandate) steht, die Wahlzahl : 4 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP –  Gemeinderatsfraktion: 
 

 Gerhard Stockinger 
 DI Herbert Matzenberger 

 
Die nominierten Mitglieder werden in Fraktionswahl – einstimmig – gewählt.  
 
 
Wahlvorschlag der SPÖ –  Gemeinderatsfraktion: 
 
Zusätzlich zu Bürgermeister Gerhard Klaffner 
 

 Gerhard Gollner 
 Johann Stützner  
 Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 

 
Die nominierten Mitglieder werden in Fraktionswahl – einstimmig – gewählt.  
 
 
Wahlvorschlag der WBL – Gemeinderatsfraktion: 
 

 Ing. Reinhard Hoffmann 
 

 
Das nominierte Mitglied wird in Fraktionswahl – einstimmig – gewählt.  
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner gratuliert zur Wahl und gelobt sie als Gemeindevorstände an.  
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TOP. 5    Vizebürgermeister  
 
 
a) Festsetzung der Anzahl 
b) Wahl der Vizebürgermeister 
c) Angelobung – Bezirkshauptmann und Bürgermeister 

 
 
a) Festsetzung der Anzahl 

 
Bürgermeister Gerhard Klaffner teilt mit, dass entsprechend § 27 der Oö. GemO 1990 und den 
Bedürfnissen der Gemeinde zwei Vizebürgermeister zu wählen sind. Nach § 27 Abs. 3 ist der 
erste Vizebürgermeister von den Gemeinderatsmitgliedern der stärksten und der zweite Vize-
bürgermeister von den Gemeinderatsmitgliedern der zweitstärksten im Gemeinderat vertretene 
Fraktion zu wählen. 
 
 
Debatte: 
Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, für die Marktgemeinde Weyer zwei Vizebür-
germeister festzusetzen. 
 
 
Beschluss: 
Dieser Antrag wird mit Erheben der Hand einstimmig beschlossen. 
 
 
 
b) Wahl der Vizebürgermeister 
 
Aufgrund des Wahlergebnisses steht das Amt des ersten Vizebürgermeisters der SPÖ-Fraktion 
zu. Diese hat Herrn Gerhard Gollner als Vizebürgermeister vorgeschlagen. 
 
 
Wahlvorschlag der SPÖ –  Gemeinderatsfraktion: 
 
Gerhard Gollner 
 
Herr Gerhard Gollner wird in Fraktionswahl - einstimmig - zum ersten Vizebürgermeister ge-
wählt.  
 
 
Aufgrund des Wahlergebnisses steht das Amt des zweiten Vizebürgermeisters der ÖVP-
Fraktion zu. Diese hat Herrn Gerhard Stockinger als Vizebürgermeister vorgeschlagen. 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP –  Gemeinderatsfraktion: 
 
Gerhard Stockinger 
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Herr Gerhard Stockinger wird in Fraktionswahl - einstimmig - zum zweiten Vizebürgermeister 
gewählt.  
 
 
c) Angelobung – Bezirkshauptmann und Bürgermeister 
 
Herr Bezirkshauptmann Dr. Johann Zeller und Herr Bürgermeister Gerhard Klaffner gratulieren 
und nehmen gemeinsam die Angelobung vor.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



GRS 2007-05-03  20/42 

TOP. 6    Ausschüsse 
 
 
a) Festsetzung der Ausschüsse 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner teilt mit, dass sich die Fraktionen in einer Vorbesprechung ge-
einigt haben, entsprechend den Bedürfnissen der Gemeinde folgende Ausschüsse zu bilden: 
 
 
1. Prüfungsausschuss 

   
2. Ausschuss für Bau- und Straßenangelegenheiten und Angelegenheiten der örtlichen 

Raumplanung (Bauausschuss) 

3. Ausschuss für Kindergarten, Schulen, Jugend und Kultur, Vereine und Sport  
(Schulausschuss) 

 
4. Ausschuss für Familien, Senioren und Soziales (Familienausschuss) 

 
5. Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus (Finanzausschuss) 

 
6. Ausschuss für Umweltangelegenheiten und Energie (Umweltausschuss) 

 
 
Debatte: 
Vizebürgermeister Gerhard Stockinger möchte zu diesem Thema den Standpunkt seiner Frakti-
on mitteilen und berichtet, dass bei der vom Bürgermeister einberufenen Vorbesprechung mit 
allen Parteiobmännern die Festsetzung von insgesamt fünf Ausschüssen vereinbart wurde. 
Der SPÖ-Fraktion waren drei Ausschüsse vorbehalten und der ÖVP und WBL-Fraktion je ein 
Ausschuss. Dieser Aufteilung hat die ÖVP zugestimmt. Sie hat auch zugestimmt, dass die WBL 
die Obmannschaft vom Prüfungsausschuss bekommt, weil es üblich und Tradition ist, dass die 
stimmenkleinste Fraktion dort den Obmann stellt. Zur Enttäuschung seiner Fraktion wurde diese 
Zuteilung jedoch von der SPÖ vorgegeben und bestimmt. Eine freie Entscheidung über die 
Auswahl eines Ausschusses gab es für die ÖVP-Fraktion nicht. Dies ist ein falsches Signal für 
eine gemeinsame gute Zusammenarbeit in Zukunft. Dass die Führung des Finanzausschusses 
der ÖVP übertragen wurde ist akzeptabel und passt zur ihrer Kompetenz. In der ÖVP-Fraktion 
arbeiten viele kompetente Personen mit, die auch in anderen Bereichen gerne Verantwortung 
übernommen hätten. Da seitens der SPÖ keine Verhandlungsbereitschaft signalisiert wurde, 
gab es für die Mitglieder der ÖVP-Fraktion nur zwei Möglichkeiten, entweder sie bestehen auf 
die Zuweisung von zwei Ausschüssen oder sie stellen einen Antrag. Wären dann tatsächlich 
zwei Ausschüsse an die ÖVP übertragen worden, hätte sie einen davon an die WBL weiterge-
geben. Da auch die zweite Möglichkeit, eine Antragstellung, aufgrund der erforderlichen Stim-
menmehrheit nicht erreicht werden kann, war die ÖVP gezwungen diese Abmachung anzu-
nehmen. Die ÖVP verzichtet bewusst auf diese geplante Vorgehensweise, um künftig konstruk-
tiv für Weyer arbeiten zu können. Sie nimmt diese Ausführung so zur Kenntnis, sagt Vize-
Bürgermeister Gerhard Stockinger. Er ist überzeugt davon, dass es nur gemeinsam möglich ist, 
durch gute Zusammenarbeit viel zu bewegen. 
 
GR. Helmut Rittler, Obmann der SPÖ-Fraktion, begründet die Vorgehensweise seiner Partei  
wörtlich: „Ich darf seitens der SPÖ mitteilen, dass wir seit Jahren diese drei Ausschüsse, die wir 
beanspruchen, schon geführt haben und immer gute Arbeit geleistet haben und wir keinen 
Grund sehen, diese Ausschüsse abzugeben. Natürlich sind wir auch interessiert an einer Zu-
sammenarbeit, an einer Beteiligung. Der Finanzausschuss wurde von uns deswegen der ÖVP 
zugeteilt, weil sie besonders vor der Wahl kundgetan hat, wie kompetent sie in diesem Bereich 
ist. Da ist es uns nahe gelegen, dass wir diesen Ausschuss zuteilen. Das ist die Begründung zu 
den Ausführungen von Vize-Bgm. Gerhard Stockinger.“ 
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Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die Bildung vorstehender Ausschüsse festzu-
setzen. 
 
 
Beschluss: 
Dieser Antrag wird mit Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
Grundsätzlich sind die Fraktionswahlen für den Obmann und den Obmann-Stellvertreter sowie 
für die Mitglieder der Ausschüsse in eigenen Wahlgängen durchzuführen. Zur Vereinfachung 
des Wahlvorganges kann der Gemeinderat beschließen, dass die Fraktionswahlen für diese 
Funktionen in einem Wahlgang erfolgen. 
 
 
Debatte: 
Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, zur Vereinfachung des Wahlvorganges zu 
beschließen, dass die Fraktionswahlen für den Obmann und den Obmann-Stellvertreter sowie 
für die Mitglieder der Ausschüsse in einem Wahlgang durchgeführt werden. 
 
 
Beschluss: 
Dieser Antrag wird mit Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
1) Prüfungsausschuss 
 
Die Gemeinderatsfraktionen haben sich in einer Vorbesprechung geeinigt, den Prüfungsaus-
schuss in der Größe von 6 Mitgliedern einschließlich der WBL zu bilden. 
 
 
Debatte: 
Allgemeine Zustimmung. 
 
Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die Zahl der Mitglieder des Prüfungsaus-
schusses mit 6 einschließlich WBL festzusetzen.  
 
Beschluss: 
Dieser Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
 
 
Weiters haben sich die Gemeinderatsfraktionen geeinigt, die Funktion des Obmannes an die 
WBL und die des Obmann-Stellvertreters an die ÖVP zu übertragen.  
 
 
Debatte: 
Allgemeine Zustimmung. 
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Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, für den Prüfungsausschuss die Funktion des 
Obmannes an die WBL und die des Obmann-Stellvertreters an die ÖVP zu übertragen.  
 
Beschluss: 
Dieser Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
  
 
 
Wahlvorschlag der WBL – Gemeinderatsfraktion für die Wahl des Obmannes und eines Er-
satzmitgliedes des Prüfungsausschusses: 
 
Obmann:   Günther Neidhart 
Ersatzmitglied :  Christa Stangl 
 
 
GR Günther Neidhart wird in Fraktionswahl – einstimmig – zum Obmann und GR-Ersatzmitglied 
Christa Stangl als Ersatzmitglied des Prüfungsausschusses gewählt.  
 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP – Gemeinderatsfraktion für die Wahl des Obmann-Stellvertreters und 
eines Mitgliedes des Prüfungsausschusses: 
 
Obmann-Stellvertreter: Johann Dietachmayr 
Mitglied:   Johannes Weißensteiner 
 
 
Ersatz-Mitglieder:  Schleyer-Bachbauer Sonja 
    Brenn Rudolf 
 
 
GR. Johann Dietachmayr wird in Fraktionswahl – einstimmig – zum Obmann-Stellvertreter und 
GR-Ersatzmitglied Johannes Weißensteiner als Mitglied sowie GR. Sonja Schleyer-Bachbauer 
und GR Rudolf Brenn als Ersatzmitglieder des Prüfungsausschusses gewählt. 
 
 
 
Wahlvorschlag der SPÖ – Gemeinderatsfraktion für die Wahl ihrer Mitglieder und Ersatzmitglie-
der des Prüfungsausschusses: 
 
Mitglieder:   Renate Zawrel 
    Helmut Rittler 
    Pils Reinhard 
 
Ersatz-Mitglieder:  Eva Scheiblehner 
    Elfriede Baumgartner 
    Hofer Andreas 
 
 
Die nominierten Mitglieder und Ersatzmitglieder werden in Fraktionswahl – einstimmig – ge-
wählt.  
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2. Ausschuss für Bau- und Straßenangelegenheiten und Angelegenheiten der örtlichen  
Raumplanung (Bauausschuss) 

 
 
Die Gemeinderatsfraktionen haben sich geeinigt, die Funktion des Obmannes und die des Ob-
mann-Stellvertreters an die SPÖ zu übertragen.  
 
 
Debatte: 
Allgemeine Zustimmung. 
 
Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die Funktion des Obmannes und die des Ob-
mann-Stellvertreters des Ausschusses für Bau- und Straßenangelegenheiten und Angelegen-
heiten der örtlichen Raumplanung (Bauausschuss) an die SPÖ zu übertragen.  
 
Beschluss: 
Dieser Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
 
 
 
Wahlvorschlag der SPÖ – Gemeinderatsfraktion für die Wahl des Obmannes, des Obmann-
Stellvertreters, 2 weitere Mitglieder und 4 Ersatzmitglieder des Ausschusses für Bau- und Stra-
ßenangelegenheiten und Angelegenheiten der örtlichen Raumplanung (Bauausschuss): 
 
Obmann:   Rudolf Auer 
Obmann-Stellvertreter: Josef Wildling 
 
Mitglieder:   Karl Fasser 
    Kurt Rohrweck 
 
Ersatzmitglieder:  Josef Hochpöchler 
    Josef Schuller 
    Rene Rittler 
    Herbert Seebauer 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Bau- und Straßenangelegenheiten und Angelegenheiten der 
örtlichen Raumplanung (Bauausschuss) gewählt.  
 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP – Gemeinderatsfraktion für die Wahl von 2 Mitgliedern und 2  Ersatz-
mitgliedern des Ausschusses für Bau- und Straßenangelegenheiten und Angelegenheiten der 
örtlichen Raumplanung (Bauausschuss): 
 
 
Mitglieder:   Werner Schürhagl 
    Helmut Furtner 
 
Ersatzmitglieder:  Franz Grasl 
    Ing. Maximilian Moro 
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Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Bau- und Straßenangelegenheiten und Angelegenheiten der 
örtlichen Raumplanung (Bauausschuss) gewählt.  
 
 
 
Wahlvorschlag der WBL – Gemeinderatsfraktion für die Wahl eines Mitgliedes und eines Er-
satzmitgliedes des Ausschusses für Bau- und Straßenangelegenheiten und Angelegenheiten 
der örtlichen Raumplanung (Bauausschuss): 
 
Mitglied:   DI Leonhard Penz 
Ersatzmitglied:  Herbert Fößleitner 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Bau- und Straßenangelegenheiten und Angelegenheiten der 
örtlichen Raumplanung (Bauausschuss) gewählt.  
 
 
 
3) Ausschuss für Kindergarten, Schulen, Jugend und Kultur, Vereine und Sport  

(Schulausschuss) 
 
 
Die Gemeinderatsfraktionen haben sich geeinigt, die Funktion des Obmannes und die des Ob-
mann-Stellvertreters an die SPÖ zu übertragen.  
 
 
Debatte: 
Allgemeine Zustimmung. 
 
Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die Funktion des Obmannes und die des Ob-
mann-Stellvertreters des Ausschusses für Kindergarten, Schulen, Jugend und Kultur, Vereine 
und Sport (Schulausschuss) an die SPÖ zu übertragen.  
 
Beschluss: 
Wahlvorschlag der SPÖ – Gemeinderatsfraktion für die Wahl des Obmannes, des Obmann-
Stellvertreters, 2 weitere Mitglieder und 4  Ersatzmitglieder des Ausschusses für Kindergarten, 
Schulen, Jugend und Kultur, Vereine und Sport (Schulausschuss) 
 
Obmann:   Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 
Obmann-Stellvertreterin: Claudia Hauch 
 
Mitglieder:   Norbert Wildling 
    Franz Haider 
 
Ersatzmitglieder:  Hannes Berger 
    Erwin Marecek 

Benjamin Gollner 
    Antonia Prader 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Kindergarten, Schulen, Jugend und Kultur, Vereine und Sport 
(Schulausschuss) gewählt.  
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Wahlvorschlag der ÖVP – Gemeinderatsfraktion für die Wahl von 2 Mitgliedern und 2  Ersatz-
mitgliedern des Ausschusses für Kindergarten, Schulen, Jugend und Kultur, Vereine und Sport 
(Schulausschuss): 
 
Mitglieder:   DI Felix Fößleitner 
    Brigitta Navratil 
 
Ersatzmitglieder:  Sonja Schleyer-Bachbauer 
    Edeltraud Essbüchl 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Kindergarten, Schulen, Jugend und Kultur, Vereine und Sport 
(Schulausschuss) gewählt.  
 
 
 
Wahlvorschlag der WBL – Gemeinderatsfraktion für die Wahl eines Mitgliedes und eines Er-
satzmitgliedes des Ausschusses für Kindergarten, Schulen, Jugend und Kultur, Vereine und 
Sport (Schulausschuss): 
 
Mitglied:   Rainer Hackl 
Ersatzmitglied:  Christian Dittrich 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Kindergarten, Schulen, Jugend und Kultur, Vereine und Sport 
(Schulausschuss) gewählt.  
 
 
 
4. Ausschuss für Familien, Senioren und Soziales (Familienausschuss) 
 
 
Die Gemeinderatsfraktionen haben sich geeinigt, die Funktion des Obmannes und die des Ob-
mann-Stellvertreters an die SPÖ zu übertragen.  
 
 
Debatte: 
Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die Funktion des Obmannes und die des Ob-
mann-Stellvertreters des Ausschusses für Familien, Senioren und Soziales (Familienaus-
schuss) an die SPÖ zu übertragen.  
 
 
Beschluss: 
Dieser Antrag wird mit Erheben der Hand einstimmig beschlossen. 
 
Wahlvorschlag der SPÖ – Gemeinderatsfraktion für die Wahl des Obmannes, des Obmann-
Stellvertreters, 2 weitere Mitglieder und 4 Ersatzmitglieder des Ausschusses für Familien, Seni-
oren und Soziales (Familienausschuss): 
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Obmann:   Walter Hopf 
Obmann-Stellvertreter: Johann Berger 
 
Mitglieder:   Ulrike Katzensteiner 
    Elfriede Baumgartner 
 
Ersatzmitglieder:  Johann Wolloner 
    Gudrun Kopf 
    Reinhard Pils 
    Ulrike Klaffner 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Familien, Senioren und Soziales (Familienausschuss) ge-
wählt.  
 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP – Gemeinderatsfraktion für die Wahl von 2 Mitgliedern und 2 Ersatz-
mitgliedern des Ausschusses für Familien, Senioren und Soziales (Familienausschuss): 
 
 
Mitglieder:   Monika Schoiswohl 
    Werner Grasegger 
 
Ersatzmitglieder:  Ulrike Kranner 
    Petra Buchriegler 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Familien, Senioren und Soziales (Familienausschuss) ge-
wählt.  
 
 
 
Wahlvorschlag der WBL – Gemeinderatsfraktion für die Wahl eines Mitgliedes und eines Er-
satzmitgliedes des Ausschusses für Familien, Senioren und Soziales (Familienausschuss): 
 
Mitglied:   Erich Stoll 
Ersatzmitglied:  Christian Dittrich 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Familien, Senioren und Soziales (Familienausschuss) ge-
wählt.  
 
 
 
5. Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus (Finanzausschuss) 
 
 
Die Gemeinderatsfraktionen haben sich geeinigt, die Funktion des Obmannes und die des Ob-
mann-Stellvertreters an die ÖVP zu übertragen.  
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Debatte: 
Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die Funktion des Obmannes und die des Ob-
mann-Stellvertreters des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus (Finanzaus-
schuss) an die ÖVP zu übertragen.  
 
Beschluss: 
Dieser Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP – Gemeinderatsfraktion für die Wahl des Obmannes, des Obmann-
Stellvertreters und 2 Ersatzmitglieder des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus 
(Finanzausschuss) 
 
Obmann:   Franz Grasl 
Obmann-Stellvertreter: DI Herbert Matzenberger 
 
Ersatzmitglieder:  Martin Haugeneder 

Mag. Peter Ramsmaier 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus (Finanzausschuss) ge-
wählt.  
 
 
 
Wahlvorschlag der SPÖ – Gemeinderatsfraktion für die Wahl von 4 Mitgliedern und 4 Ersatz-
mitgliedern des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus (Finanzausschuss): 
 
 
Mitglieder:   Helmut Rittler 
    Renate Zawrel 
    Andreas Hofer 
    Robert Ramsner 
 
Ersatzmitglieder:  Martina Teurezbacher 
    Bernhard Stoll 

Johann Stützner 
    Eva Scheiblehner 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus (Finanzausschuss) ge-
wählt.  
 
 
 
Wahlvorschlag der WBL – Gemeinderatsfraktion für die Wahl eines Mitgliedes und eines Er-
satzmitgliedes des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus (Finanzausschuss) 
 
 



GRS 2007-05-03  28/42 

Mitglied:   Günther Neidhart 
Ersatzmitglied:  Ing. Reinhard Hoffmann  
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus (Finanzausschuss) ge-
wählt.  
 
 
 
6. Ausschuss für Umweltangelegenheiten und Energie (Umweltausschuss) 
 
 
Die Gemeinderatsfraktionen ÖVP und WBL haben sich geeinigt, die Funktion des Obmannes 
an die WBL und die des Obmann-Stellvertreters an die ÖVP zu übertragen.  
 
 
Debatte: 
Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die Funktion des Obmannes an die WBL und 
die des Obmann-Stellvertreters des Ausschusses für Umweltangelegenheiten und Energie 
(Umweltausschuss) an die ÖVP zu übertragen.  
 
 
Beschluss: 
Dieser Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
 
Wahlvorschlag der WBL – Gemeinderatsfraktion und der ÖVP – Gemeinderatsfraktion für die 
Wahl des Obmannes und des Obmann-Stellvertreters des Ausschusses für Umweltangelegen-
heiten und Energie (Umweltausschuss): 
 
Obmann:   DI Hermann Großberger 
Obmann-Stellvertreter: Mag. Peter Ramsmaier 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Umweltangelegenheiten und Energie (Umweltausschuss): 
gewählt.  
 
 
Wahlvorschlag der SPÖ – Gemeinderatsfraktion für die Wahl von 4 Mitgliedern und 4 Ersatz-
mitgliedern des Ausschusses für Umweltangelegenheiten und Energie (Umweltausschuss): 
 
 
Mitglieder:   Gerhard Matzenberger 
    Josef Schuller 
    Klaus Hochhaltinger 
    Johann Berger 
 
Ersatzmitglieder:  Marion Carbonari 
    Johann Hintsteiner 
    Reinhard Pils 
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    Johannes Hintsteiner 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Umweltangelegenheiten und Energie (Umweltausschuss): 
gewählt.  
 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP – Gemeinderatsfraktion für die Wahl eines Mitgliedes und 2 Ersatzmit-
gliedern des Ausschusses für Umweltangelegenheiten und Energie (Umweltausschuss) 
 
 
Mitglied:   Theresia Ahrer 
 
Ersatzmitglieder:  Alfred Nagler 
    Rudolf Brenn 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Ausschusses für Umweltangelegenheiten und Energie (Umweltausschuss) ge-
wählt.  
 
 
Wahlvorschlag der WBL – Gemeindefraktion für die Wahl eines Ersatzmitgliedes des Aus-
schusses für Umweltangelegenheiten und Energie (Umweltausschuss) 
 
 
Ersatzmitglied:  Herbert Fößleitner 
 
 
 
Der nominierte Gemeindevertreter wird in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehende 
Funktion des Ausschusses für Umweltangelegenheiten und Energie (Umweltausschuss) ge-
wählt.  
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TOP. 7    Wahlen in Organe und Funktionen innerhalb der Gemeinde 
 
 
a) Zivilschutzbeauftragter 
 
Die Gemeinderatsfraktionen haben sich in einer Vorbesprechung geeinigt, die Funktion des 
Zivilschutzbeauftragten an die ÖVP zu übertragen. 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:  Wolfram Garstenauer 

 
 

Der nominierte Gemeindevertreter wird in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Zivilschutzbeauftragten gewählt. 
 
 
b) Personalbeirat 
 
Der Gemeinderat hat 4 Mitglieder in den Personalbeirat zu entsenden. 
 
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Mitglieder:  Walter Hopf 

Johann Wolloner 

Eduard Lechner 

 

Ersatzmitglieder: Kurt Rohrweck 

   Josef Wildling 

   Eva Scheiblehner 

 

Die nominierten  Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehen-
den Funktionen des Personalbeirates gewählt. 
 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP-Gemeinderatsfraktion: 
 
Mitglieder:  DI Herbert Matzenberger 

Ersatzmitglieder: Alfred Holzer 

 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Personalbeirates gewählt. 
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c) Gemeindesportreferent 
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:  Franz Haider 

Ersatzvertreter: Erwin Marecek 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen des Gemeindesportreferenten gewählt. 
 
 
 
d) Gemeindejugendreferent 
 
Die Gemeinderatsfraktionen haben sich in einer Vorbesprechung geeinigt, die Funktion des 
Gemeindejugendreferenten an die SPÖ zu übertragen. 
 
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:  Ulrike Klaffner 

Ersatzvertreter: Benjamin Gollner 
 
 
Die vorstehenden Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehen-
den Funktionen des Gemeindejugendreferenten gewählt. 
 
 
 
e) Feuerwehrreferent 
 
Die Gemeinderatsfraktionen haben sich in einer Vorbesprechung geeinigt, die Funktion des 
Feuerwehrreferenten an die SPÖ zu übertragen. 
 
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:  Johann Berger 

Ersatzvertreter: Herbert Seebauer 
 
 
Der vorstehende Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehende 
Funktion des Feuerwehrreferenten gewählt. 
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TOP. 8     Wahlen in Organe außerhalb der Gemeinde 
 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner gibt bekannt, dass Gemeindevertreter in folgende Organe au-
ßerhalb der Gemeinde zu entsenden sind: 
 
 

a) Sozialhilfeverband Steyr-Land  

b) Bezirksabfallverband Steyr-Land 

c) Wasserverband Gaflenztal 

d) Wegeerhaltungsverband Eisenwurzen 

e) Jagdausschuss 

f) Planungsbeirat Nationalparkregion Ennstal 

g) Sparkassenbeirat 

h) Verein Ökologisches Bauen und Wohnen 

i) Regionaler Wirtschaftsverband 

j) Technologie- u. Dienstleistungszentrum Ennstal 

 
 
 
a) Sozialhilfeverband Steyr-Land 
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Vize-Bgm. Gerhard Gollner 

Ersatzvertreter:  Ulrike Katzensteiner 

 

Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 

 

 
Wahlvorschlag der ÖVP-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Ulrike Kranner 

Ersatzvertreter:  Alfred Holzer 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 

 
 
 
b) Bezirksabfallverband Steyr-Land  
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Gerhard Matzenberger 
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Ersatzvertreter:  Klaus Hochhaltinger 
 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Helmut Möseneder 

Ersatzvertreter:  Manfred Wlcek 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
 
 
 
c) Wasserverband Gaflenztal  
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Josef Hochpöchler 

     Rene Rittler  

      

Ersatzvertreter:  Johann Hintsteinerr 

     Karl Fasser 

  

Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Helmut Furtner 

Ersatzvertreter:  Schürhagl Werner 

      

 

Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
 
 
 
d) Wegeerhaltungsverband Eisenwurzen 
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Bgm. Gerhard Klaffner  

Ersatzvertreter:  Vize-Bgm. Gerhard Gollner 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
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e) Jagdausschuss 
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Josef Klaffner 

     Josef Schuller 

Ersatzvertreter:  Rudolf Schweiger 

     Reinhard Pils 

 

Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehen-
den Funktionen gewählt. 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Josef Buder 

Ersatzvertreter:  Alfred Wagner 

 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
 
 
f) Planungsbeirat Nationalparkregion Ennstal   
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Bgm. Gerhard Klaffner 

Ersatzvertreter:  Vize-Bgm. Gerhard Gollner 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
 
 
g) Sparkassenbeirat   
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Helmut Rittler 

Ersatzvertreter:  Bgm. Gerhard Klaffner 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
 
 
h) Verein Ökologisches Bauen und Wohnen   
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Rudolf Auer 
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Ersatzvertreter:  Kurt Rohrweck 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Mag. Peter Ramsmaier 

Ersatzvertreter:  Vize-Bgm. Gerhard Stockinger 
 
 
Der nominierte  Gemeindevertreter wird in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehende 
Funktion gewählt. 
 
 
Wahlvorschlag der WBL-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Günther Neidhart 

Ersatzvertreter:  Christian Dittrich 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
 
 
 
i) Regionaler Wirtschaftsverband   
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Andreas Hofer 

     Vize-Bgm. Gerhard Gollner 

 

Ersatzvertreter:  Eduard Lechner 

     Helmut Rittler 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehenden 
Funktionen gewählt. 
 
 
Wahlvorschlag der ÖVP-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Friedrich Leichtfried 

Ersatzvertreter:  Anton Maderthaner 

 

Wahlvorschlag der WBL-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Günther Neidhart 

Ersatzvertreter:  Christian Dittrich 
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Der nominierte Gemeindevertreter wird in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehende 
Funktion gewählt. 
 
 
 
j) Technologie- u. Dienstleistungszentrum Ennstal 
 
Wahlvorschlag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion: 
 
Vertreter:   Bgm. Gerhard Klaffner 
 
 
Der nominierte Gemeindevertreter wird in Fraktionswahl – einstimmig – in die vorstehende 
Funktion gewählt. 
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TOP. 9    Koordinationsteam 
 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner gibt bekannt, dass die Parteien folgende Personen in das Ko-
ordinationsteam entsenden: 
 
 
  
ÖVP   Ernest Steinschaden 
   Gerhard Stockinger 
 
Ersatz-Mitglieder: Monika Schoiswohl 
   DI Herbert Matzenberger 
 
 
SPÖ   Johann Stützner  
   Claudia Hauch 
 
Ersatz-Mitglieder: Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 
   Renate Zawrel 
 
 
WBL   Günther Neidhart 
   Ing. Reinhard Hoffmann  
 
Ersatz-Mitglieder: Rainer Hackl 
   DI Hermann Großberger 
 
 
 
Die nominierten Gemeindevertreter werden vom Gemeinderat einstimmig gewählt. 
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TOP. 10    Bürgermeister – Ausübung des Amtes als hauptberufliche Tätigkeit 
 
 
Als neu gewählter Bürgermeister kann Gerhard Klaffner sein Amt nicht mehr nebenberuflich als 
HS-Lehrer ausüben. Mit Unterstützung von Herrn Hofrat Dr. Zeller wurde es ihm ermöglicht,  
kurzfristig eine Dienstfreistellung zu bekommen. Er bedankt sich dafür. 
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TOP. 11    Allfälliges 
 
 
a) GR. Günther Neidhart möchte sich im Namen der WBL bei allen Kolleginnen und Kolle-

gen der andern Parteien für die wohlwollende Behandlung der kleinsten Fraktion bedan-
ken. Das ist ein schönes Zeichen für die Demokratie in Weyer. Er möchte allen gratulie-
ren, die heute ein Amt übernommen haben und sie bitten, mit seiner Fraktion gut zu-
sammenzuarbeiten. Die WBL wird in den kommenden zweieinhalb Jahren die Linie, die 
in der Wahlwerbung vorgegeben wurde, sicher beibehalten: „Konstruktiv mitarbeiten, Zu-
sammenarbeit suchen und die Bevölkerung in die großen Entscheidungen einbinden“. 
Die WBL wird gut vorbereitet in die nächsten zweieinhalb Jahre gehen und in den ver-
schiedenen Gremien und Ausschüssen intensiv mitarbeiten und Vorschläge einbringen. 
Besonders sorgfältig werden sie mit ihrem Vorsitz im Prüfungsausschuss umgehen. Da-
bei spielen Verwaltungsvereinfachung, Kostenersparnisse und Bürgernähe eine große 
Rolle. Er möchte insbesonders die Kolleginnen und Kollegen der ÖVP-Fraktion ersuchen, 
in den kommen Jahren sich nicht zurück zu lehnen und zuzuschauen, sondern sich auch 
konstruktiv an der Gemeindearbeit zu beteiligen. Einen besonderen Dank möchte er an  
Regierungskommissär Johann Singer aussprechen. Mit Umsicht, Menschlichkeit und 
großer Sachkenntnis hat er die Geschicke der Marktgemeinde in den letzten vier Mona-
ten geleitet. Dafür ein herzliches Dankeschön seitens der WBL-Fraktion. Er glaubt, wenn 
alle den Geist der Zusammenarbeit suchen, dann werden gute zweieinhalb Jahre vor uns 
liegen. 

 
b) Vizebürgermeister Gerhard Stockinger möchte sich auf diesem Wege ebenfalls bei sei-

nem Team für die Unterstützung und das entgegengebrachte Vertrauen bedanken. Nach 
bestem Wissen und Gewissen wird er sich für eine konstruktive Arbeit zum Wohle der 
Gemeinde einsetzen. Das Bestreben seiner Fraktion ist es, gemeinsam nach Lösungen 
zu suchen und er ist überzeugt, dass sie in Zukunft mit allen Fraktionen gut zusammen 
arbeiten werden. 

 
c) GR. Helmut Rittler sagt wörtlich: „IAuch wir bieten die Zusammenarbeit an. Möchte aber 

vorweg den Wählerinnen und Wählern ganz offiziell danken, die uns das große Vertrau-
en geschenkt haben. Wir werden uns bemühen, dieses Vertrauen zu rechtfertigen nach 
besten Möglichkeiten. Der ersehnte Wunsch unserer Mitbewerber, die absolute Mehrheit 
zu brechen, wurde nicht erfüllt. Das ist ein Zeichen für uns, dass wir in der Vergangen-
heit, gemeinsam mit unserem Bürgermeister, gute Arbeit geleistet haben. Wir werden 
diese Arbeit fortsetzen, werden uns bemühen, sie genauso erfolgreich weiter zu führen 
wie bisher. In diesem Kreis wird die Zusammenarbeit angeboten und ersuche aber auch 
die Mehrheitsverhältnisse zu berücksichtigen.“ 

 
d) Bürgermeister Gerhard Klaffner sagt, dass der heutige Tag, einer der denkwürdigsten 

Tage in seinem Leben ist. In einem kurzen Rückblick erzählt der Bürgermeister seine an-
fänglichen Schwierigkeiten eines Quereinsteigers in die Funktion als neu gewählter Bür-
germeister. Auch wenn es nicht immer leicht für ihn war, übt er mit großer Leidenschaft, 
Freude und Überzeugung sein Amt aus. Nur mit Hilfe eines großen Teams können die 
vielen Aufgaben erfüllt werden. Er appelliert und bittet die neu gewählten Gemeinderäte, 
ihn bei dieser Arbeit zu unterstützen, gemeinsam das zu schaffen, was im Wahlkampf 
auch gemeinsam vorgenommen worden ist. „Dass dieser Entwicklungsprozess auch er-
folgreich umgesetzt werden konnte, ist vor allem Bürgermeister Gerhard Wiesholzer zu 
verdanken“, hebt Bürgermeister Gerhard Klaffner hervor. Dafür ein herzliches Danke-
schön. Sein aufrichtiger Dank und ein großes Lob gebührt besonders Regierungskom-
missär Johann Singer, der für den reibungslosen Ablauf der Gemeindetätigkeit verant-
wortlich war.  
Abschließend möchte Bürgermeister Gerhard Klaffner an jene Mandatare erinnern, die 
durch ihr Engagement und Menschlichkeit große Vorbilder für ihn sind, Siegfried Egger 
und Max Moro. Sein Ausspruch: „Die Wählerstimme hat kein Mascherl“ gilt für ihn nach 
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wie vor. Er ist Bürgermeister für alle und möchte es auch weiterhin sein. Der Vorsitzende 
bedankt sich für die Aufmerksamkeit und übergibt das Schlusswort an Regierungskom-
missär Johann Singer. 
 

e) Regierungskommissär Johann Singer möchte sich vorweg bei allen Gemeinderatsmit-
gliedern bedanken, die sich in ihrer Funktion der neuen Gemeinde zur Verfügung stel-
len. Es ist nicht selbstverständlich, dass viel Freizeit für das Gemeinsame und für die 
Bevölkerung geopfert wird. Der Gedanke der Wiedervereinigung, der schon seit vielen 
Jahren in Weyer herrschte, wurde jetzt Wirklichkeit. Was am 24. November 2005 durch 
Gemeinderatsbeschlüsse der beiden Gemeinden Weyer-Land und Weyer-Markt begon-
nen hat, nahm seinen Lauf und fand heute seinen Abschluss mit dieser konstituierenden 
Sitzung des neuen Gemeinderates des gemeinsamen Weyer. Seit heute ist dieses ge-
meinsame Weyer wieder politisch voll handlungsfähig. Seit dem Vereinigungsbeschluss 
wurde viel gearbeitet, viel diskutiert auch kontroversiell, es wurden viele Vorschläge er-
arbeitet und es wurde am gemeinsamen Weyer intensiv gefeilt. Das gemeinsame Weyer 
präsentiert sich heute bereits in vielen Bereichen vereint. 
Besonders gut hat ihm die Arbeit in den überpolitischen Ortsteilbeiräten in Kleinreifling 
und Unterlaussa gefallen. Es wird dort wirklich sehr engagiert gearbeitet. Viel Arbeit gibt 
es aber auch für dieses Gremium, das sich heute konstituiert hat. Viele offene Fragen  
sind in den Ausschüssen und im Gemeindrat zu erarbeiten und zu klären. An dieser 
Stelle möchte er nicht die kritischen Stimmen vergessen, die er persönlich erleben hat 
dürfen und die er sehr befruchtend für den gemeinsamen Prozess empfunden hat. Die-
se kritischen Stimmen, das haben alle politischen Parteien zum Ausdruck gebracht, 
werden künftig auch in ihre Arbeiten miteinbezogen. Durch seine Tätigkeit als Regie-
rungskommissär hat er in den letzten vier Monaten am Wiedervereinigungsprozess mit-
arbeiten und miterleben dürfen. Es war für ihn ein besonderes Anliegen, diese Arbeit 
leisten zu dürfen, weil er persönlich ein Verfechter des gemeinsamen Weyer ist. Sein 
Ziel war es, dass in der Gemeindeverwaltung die Bevölkerung diesen Wiedervereini-
gungsprozesspositiv erleben kann. An dieser Stelle möchte er ein großes Danke an die 
gesamte Bevölkerung für die extrem höfliche Aufnahme sagen. In der Erledigung seiner 
Aufgaben hat er sehr viele Entgegenkommen verspürt. Die Probleme, die mancherorts 
da waren wurden sachlich erarbeitet und viele Lösungen gefunden.  
Regierungskommissär Johann Singer bedankt sich vor allem auch bei den Vertretern 
der politischen Parteien für das entgegengebrachte Vertrauen und auch für die Zusam-
menarbeit im Gemeindebeirat. Er bedankt sich bei Gerhard Wiesholzer und bei Gerhard 
Klaffner für die vielen konstruktiven und freundschaftlichen Stunden und für die Unter-
stützung bei seiner Arbeit. Viele Informationen aus der Vergangenheit waren hilfreich, 
damit er seine Arbeit gut erledigen konnte. Interessante Momente und menschliche Be-
gegnungen durfte er mit beiden Bürgermeistern bei den Gratulationen erleben. 
Besonders wichtig ist es ihm auch, sich bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Gemeinde zu bedanken, allen voran bei AL Franz Schörkhuber. Ohne ihre Mithilfe wäre 
es ihm nicht möglich gewesen, dass er seine Arbeit so verrichten konnte, wie es pas-
siert ist. Durch das Zusammenwachsen der beiden Gemeinden und der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der beiden Ämter hat er miterleben dürfen, dass die neue Gemeinde-
verwaltung jetzt wirklich ein geschlossenes und konstruktives Team hat. Vielen Dank 
nochmals an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die freundschaftliche Zeit. 
Für sie alle steht die gemeinsame Arbeit für Weyer im Vordergrund und sie verrichten 
mit all ihren Kräften diese Arbeit. 
Abschließend möchte er noch einige Wünsche anbringen. Dem neuen Gemeinderat un-
ter der Leitung des Bürgermeisters Gerhard Klaffner, den Vizebürgermeistern Gerhard 
Gollner und Gerhard Stockinger und Gemeinderat Günther Neidhart von der WBL 
wünscht er, dass die vielen Projekte, die in den vergangen Jahren und Monaten entwi-
ckelt wurden, auch umgesetzt werden können, weil auch die finanziellen Mitteln des 
Landes entsprechend, so hofft er, zur Verfügung gestellt werden. Es wird eine entspre-
chende Geduld brauchen, bis all diese Wünsche und Bedürfnisse umgesetzt werden 
können, weil die finanziellen Mittel leider nicht so fließen wie wir sie uns alle in diesem 
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Bezirk wünschen. Er ist überzeigt davon, dass mit Beharrlichkeit, Eifer und Durchset-
zungsvermögen in den nächsten Monaten und Jahren vieles von dem Wirklichkeit wird. 
Er wünscht, dass sich die neue Gemeinde entfalten kann, dass auch private Interessen 
zum Wohle der gemeinsamen Gemeinde zurückgestellt werden. Dass es eine struktu-
relle und vor allem infrastrukturelle Weiterentwicklung und Verbesserung gibt und dass 
es die wirtschaftliche Situation zulässt, zusätzliche Arbeitsplätze in Weyer zu schaffen.  
Er bittet die Gemeindevertreter, diesen Prozess der Wiedervereinigung nicht so zu be-
lassen wie er ist, sondern auch darüber hinaus tätig zu werden. Künftig werden alle, die 
im öffentlichen Bereich und vor allem im Gemeindebereich tätig sind, gefordert sein, Ko-
operationen mit anderen Gemeinden anzudenken und zu entwickeln. Sein persönlicher 
Wunsch ist es, dieser Entwicklung positiv gegenüber zu stehen. Mit dem Dank für diese 
gemeinsame Zeit wünscht er allen Gemeindevertretern und der gesamten Gemeinde 
Weyer, dass sie eine gute Zukunft haben werden und dass sich diese Gemeinde so 
entwickeln kann, wie es sie die Menschen in der Gemeinde wünschen. Er ist überzeugt, 
dass dieses gemeinsame Weyer in Hinkunft einen wichtigen Platz im Süden unseres 
Bezirkes einnehmen wird. 
 

f) Bürgermeister Gerhard Klaffner dankt für seine guten Wünsche und versichert ihm, dass 
er auch in Zukunft in Weyer ein gern gesehener Gast ist. 
Es freut ihn besonders, dass im schönen Sitzungssaal auch die neue Bücherei integriert 
ist. Bei einem Aufruf in der Gemeindezeitung haben sich viele Topleute gemeldet, die 
diese Tätigkeit ehrenamtlich ausüben möchten. Eine Vertreterin davon, Frau Gertrude 
Neidhart, ist heute anwesend und er möchte sich an dieser Stelle sehr herzlich bei ihr 
bedanken. 
Der Vorsitzende ladet abschließend alle zu einem kleinen Umtrunk in das Gasthaus Ho-
tel Post ein. 

 
 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, schließt Bürgermeister Gerhard Klaffner die 
Sitzung. 
 
Ende der Sitzung: 21:15 Uhr 
 
 
 
 
 

 
 

____________________________   ____________________________ 
        (Bürgermeister)     (Schriftführerin) 
 
 
 
 
 
 
____________________________   ____________________________ 
          (Gemeinderatsmitglied)    Gemeinderatsmitglied) 
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Diese Verhandlungsschrift wurde in der Sitzung des Gemeinderates am ________________ 
genehmigt. 
 

Weyer, am   

 

         Der Bürgermeister: 

 
 
 


